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ousſchl Zuſtellungsgebühr Be
ſlellungen werden von allen Reichs
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nommen Nachöruck nur mit der
Quellenangabe Saale Jeitung ge
ſtattet Fernr der Schriftleitung Nr
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Nazekgegapreiffesz
Die s geſpaltene 34mm breite
mill meterzeile oder deren Raum
30 f und Keklamen die 02 mm
breite Mi limeterzeile 90 Pf Hn
zeigen nehmen an unſere Ge
ſchäfts Jellen u ſänt iche inzeigen
geſchäfte Erfüllungsort h all e
Erſcheint zäglich 2 mal Sonn

tags und Mentags 1 mal
Schriftleitung und Haupt Ge
ſchäftsſtelle Halle Veue Prome
nade 1a Gr Brauhausſtr 17
Neben Geſchäftsſtellen Große
Ulrichſtraße 52 und Markt 24
PoſiſcheckKonto Leipzig Ur 4609
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Die Heimkehr der Gefangenen
Aachen 21 Januar Eigene Drahtnachricht V

geute morgen gegen 6 Uhr traf der erſte Zug mit 1600 deutſchen
Kriegsgefangenen in Herbſtihal ein Jhm folate nach kurzer
Zeit ein zweiter Zug mit weiteren 19090 Gefangenen Ein dritter
Zug wird in 4 Stunden an der Grenze erwartet Dumit has
endlich die nach Ueberwindung ungeheurer Schwierigkeiten ins
Werk geſetzte Heimſührung un erer Landsleute aus Frankreich be
gonnen Der erſte Transport brachte Gefangene aus Lille der
zweite kam aus Noyon und der dritte kommt aus Albert Wäh
rend der erſte Zug nach Jülich geht und von dort aus ſeine Jn
ſaſſen entläht werden die anderen Züge nach Düren und Eſch
weiler geleitet werden Die nächſten 12 Züge bringen Gefangene
aus den verſchiedenſten Lagern im Oſten Frankreichs

Rückkehr von Geiſeln
3ürich 21 Januar Eigene Draztinachricht Heute

werden endlich die von der belgiſchen Regierung feſtgehalte es
20 Geiſeln im Durchg ugslager Jül ch eintreffen und dem deut
jchen Lagerkommando übergeben werden

Die Entente Beſatzung für Danzig
WTV Dan zig 29 Jan Bei den Daunziger Be

örden ſind bisher als demnächſt eintreffende Vean für Danzig angemeldet worden 188 Offigziere

4788 Mann außerdem 1200 Pferde Die Truppen ſetzen
ſich im weſentlichen zuſammen aus einem Korpsſtab
einem Diviſionsſtab zwei engliſchen Jnfanterie
Bataillonen und einem franzöſiſchen Jnſanterie
Bataillon einer Artillerie Brigade mit vier Vatterien
einem Maſchinengewehr Bataillon zwei Pionier Kom
pagnien einer Sanitäts Kompagnie ferner aus zwei
Feld Lazaretten zwei Proviantkolonnen einer Fern

rech Kompagnie einer Kraftwagen Reparaturwerk
ſtatt und einem Pferdelazaroett

Weitere deutſche Kunögebungen in Weſtpreußen
WTB Danzig 21 Januar Die groß deutſchen Kund

zebungen im weſtpreußiſchen Abſtimmungsgebiet haben geſtern
unter reger Beteiligung in den vier Kreüen Marienburg
Marienwerder Stuhm und Roſenberg ſtaltgefunden
und einen ausdrucksvollen Verlauf genommen Alle Verſamm
lungslotale waren überfüllt Es ſprachen Redner aller in
den Arbeitsgemeinſchaften vereinigten politiſchen Parteien Jn
den Verſammlungen in Marienburg wurden Entſchließungen an
genommen die folgenden übereinſtimmenden Wortlaut haben

Mehrere Tauſend Männer und Frauen die heute in der alten
Ordensſtadt verſammelt ſind geloben nach Jnkrafttreten des
Friedensvertroges noch einmal feierlichſt gleich ihren Vorfahren
treues und einmütiges Feſthalten am Deutſchtum Das weſt
preußiſche Abſtimmungsgebiet iſt urdeut cher Boden durch deu ſche
Männer beſiedelt und durch deutſchen Fleiß deutſche Tüchtigkeit
urd deutſchen Ordnungsſinn zu einer glänzenden und kulturellen
und wirtſchaftlichen Entwicklung gebracht Dies urdeutſche Land
an dem wir mit jeder Phaſe unferers Herzens hängen wollen wir
dem deuiſchen Vaterlande erhalten Weſtpreußen ilt eine Stätte
deutſcher Kulturarbeit Die durch die Arbeit unſerer Väter er
worbenen Rechte können nicht erlöſchen Wir waren deu ſch ſind
deutſch und wollen Deutſche bleiben Gott ſchütze Weſtpreufen

Ent,chließungen des gleichen Jnhalts ſind auch in den übrigen
Hrten angenommen worden

Beunruhigung in Oſtpreußen
WTB Berlin 21 Januar Aus dem Reichswehrminiſterium wird mitgeteilt Jn den abzuiretenden Gebieten Oſi

preuß us iſt eine Beunruhigung der Bevölkerung dadurch einge
ireten daß die Preſſe u a die Danziger Allgem Ztg om
24 Dezember 1919 in Nr 299 eine Mitteilung aus angeblich zu
verläſſiger volniſcher Quelle verbreilet nach der ofort nach der
Ratif kätion des Friedensvertrages ſechs Jahrgänge urd zwar von
18 bis 24 Jahren zum Waffendienſt einberufen werden würden
Dieſe etwa 15 909 Mann betragende Truppe ſoll wie die Preſſe
behe uptet zunöchſt als Grenzſchutz Verwendung finden und ſpäter
nach dem polniſchen Kriegsſchauplatz abtransportiert werden

der verbrecheriſche Eiſenbahnanſchlag
bei Schneiöemühl

WTB Berlin 21 Januar Die Eiſenbahndirektion Oſten
ſetzt für die Ermittelurg des oder der Täter des verbrecheriſchen
Eiſenbahnanſchlages bei Schneidemühl eine Belohnung von
25 000 Mark aus

Der Parteitag des Fentrums
Berlin 21 Januar Eig Drahtnachricht Jnder Mittwochſizung des Reichsparteitages des Zentrums

referierte zunächſt der Abgeordnete Braun über die
Parteiorganiſation Seine Ausführungen gingen ſehr ins
Einzelne und hatten im Großen und Ganzen nur internes
Tutereſſe Beſonderen Nachdruck legte der Redner auf die
Feſtſtellung daß das Zentrum als chriſtliche Volkspartei
war einen religiöſen Hintergrund habe in erſter Liniejedoch den Anſpruch erhebe eine politiſche Partei zu ſein

mit der Auſgabe die Jntereſſen des Vaterlandes und ſei
ner geſamten Bürger zu wahren Damit habe das Pro
gramm einen allgemeinen politiſchen und nicht etwa nur
einen konfeſſionellen Charakter Eine Konfeſſionierung der
Partei würde ſie zur Bedeutungsloſigkeit herunterdrügen
Aus dem gegenwärrigen Chaos könne Deutſchland nur mit
Hilfe einer ſtarken Mittelpartei herauskommen aus der
dann der Kern der zukünſtigen Regierung zu bilden ſei
Uuch dieſer Redner hielt die bayriſchen Vorgänge nur jür

eine Epiſode durch die der Reichszentrumsgedanke nicht er
ſchüttert werden könne Schließlich erläuterte er die Be
deutung der Parteivreſſe des Zentrums für die es natür
lich eine uneingeſchränkte Preßfreiheit nicht geben könne

Keorganifakion der Eiſenbahnhauptwerlſtätten
WTVB Verlin 20 Januar Geſtern haben unter dem Vor

ſit des Ei enbahnminiſlers Oeſer im Sitzungsſaal des Potsdamer
Bahnhofs Beratungen über die Neuordnung der Organiſation der
Eiſenbahn Hauptwerkſtätten der preußiſchen Staate ſenbahnen
ſtattgefunden unter Teilnahme von Abordnungen der Beamten
und Arbe ter dieſer Werkſtäcten von Mitalied tn der Landes
verſammlung ſowie ſführender Männer aus den Kreiſen der Jn zulehnen
duſtrie und Wiſſenſchaft Vertreten waren frner das Reichs
verkehrsminiſterium und die außerpreußiſchen deutſchen Eiſen
hahnverwaltungen

Der Verſawmlune lag eine nach den Weiſungen des Miniſters
arfgeſtellte Denkſchrift über die Neuordnung der Verwol vng der
Eiſenbahn Hauntwerkſtäten vor die nach einem Ueberbflick über
die zur Zeit beſtehende Oraaniſation und ihre geſchichtliche Ent
wicklung umfaſſende Vorſchlöce für eine Neuordnung des Werk
ftättenweſens wacht Aus dieſen Vorſchlögug iſt beſonders her
vorzuheben daß die Havptwerkſtötten der Fiſenbahnen unter
denen ſich Großßbetriebe mit mehr als 5000 Arbeitern bofinden
mehr als bisher ſelbſtögdige Unternehmen werden ſollen An
ihrer Spitze werden mik weiguſhenden Vefuganiſſen und eigener
Perantwortung ausgeſtattete Leiter ſtehen die das Werk in tech
niſch wir ſchaftlich m Geiſt verwalien ſellen Durch eine ſorg
fäl ige Unkoſtenvermittlung wird die Wirtſchaftlichkeit jeder Ar
beitsausführung üb gwacht um ſo die Leiſtungen der einzelnen
Werkſtätte mie denen anderer ſtaalicher Werkſtätten und gleich
artigen Jnduſtrieunternehmen vergleichen zu können

Die Neuordnunnm ſoll gleichzeitig den Wünſchen der Beamten
und Arbeiter der Eilmbabnverwaliuno entgegenkommen und icrden
der die erforderlichen Kenmrniſſe erworben und ſich durch gute
Leiſtungen hervorgetan hat an die Stelle ſtellen an der ſeine
Areitskraft zur Steigerung der Arbeitsleiſtungen und zum Ge
deihen des Wirkes voll ausgenutzt wird

Britiſche Kieöerlage an der inöiſchen Grenze
WaBS London 20 Januar Das Reuterſche Baes er Z Deutſchlands fördern würde Da die Rechtsparteten

föhrt daß heute in London eintreſſenden Nachrichten zuſokge W
der indiſchen Grenze ein ſchweres Gefecht ſtattgefunden hübe bei
dem die britiſchen Verluſte 389 Mann betrugen Die Deragj
Kolonne die in das Herz des Mahzudlandes vorrückte ſtieß auf
ſtärken Widerſtand Die Führer der Aufſtändiſchen haben jetzt
ſchreftlich um Einſtellung des Fremdenvormarſches gebeten und
erklärt daß ſie ſich den ihnen geſtellten Bedingungen fügen
würden

Franzöſiſche Kämpfe mit Frabern
WTB Rotterdam 21 Januar Times melden von

arabiſcher Seite verlautet daß wieder Gefechte zwiſchen Fran
zoſen und Arabern ſtattfarden wobei dieſe ſiegreich waren und
franzöſiſche Maſchinengewehre erobert haben

Die aöriatiſche Frage
WTB Paris 20 Jan Nach einer Havas Meldung hat die Velgrater Regierung zur Löſung der adria

tiſchen Frage u a folgende Vorſchläge unterbreitet
Sübſlawien verzichtet auf die Forderung der Frl
über Finme und willigt ein dies unter die Oberhoheitdes Volkerbundes zu ſtellen Ebenſo ſoll Zara in Dal
matien als nnabhängige Stadt und unter denſelben Be
dingungen wie Finme unter die Oberhoheit des Völker
bundes geſtellt werden Die Inſeln Luſſin und Pelagos
werden von Jtalien annektiert Die Südſlawen ſind
mit der Entmilitariſierung der adriatiſa en Jnſeln
unter der Bedingung einverſtanden daß Liſſa bei dem
r Staate verbleibt Jede Aenderung
er Wilſonſchen Grenzlinien weiſt die Belgrader Regie

rung zurück Bezüglich Albaniens wünſcht ſie daß
deſſen Unabhängigkeit anerkannt werde

Die Regierung hofft daß dieſe Zugeſtändniſſe in
dem perſönlichen Verhalten der italieniſchen Regierung
ebenſo wie in der Rechtlichkeit der Alliierten ein Genen
ſtück finden werden

Keuerungen in der Erwerbsloſenfürſorge
Durch eine Verordnung des Reichsarbeitsminiſters

vom 15 Januar hat die bisher gültige Erwerbs
loſenfürſorge in weſentlichen Punkten eine be
deutende Aenderung erfahren Danach wird als Ziel
der Fürſorge die Beendigung der Erwerbsloſigkeit durch
Aufnahme von Arbeit bezeichnet Wo dieſes Ziel nicht
erreicht werden kann ſoll Unterſtützung gewährt wer
den Erwerbsloſe ſollen grundſätzlich inihren Wohnort vom 1 Auguſt 1914 zurück
kehren An einem anderen Orte darf ihnen die Für
ſorge nicht länger als vier Wochen gewährt werden es
ſei denn daß ſie in dem neuen Wohnort einen gemein
ſchaftlichen Hausſtand begründet haben oder die Rückkehr
an ihren früheren Wohnort tatſächlich undurchführbar
iſt Das Fürſorgealter iſt von 14anf 16 Jahre
heraufgeſetzt Ausländern wird nur bei ver
bürgter Gegenſeitigkeit Erwerbsloſenſürſorge gewährt
Dem Fürſorgeausſchuß dem die Durchführung der Er
werbsloſenfürſorge unter Hinzuziehung von Vertreternder Arbeitgeber und Arbeitnehmer vobſie t wird zur
Pflicht gemacht in engſter Zuſammenagrbeit mit den
Arbeitsnachweiſen darauf hinzuwirken daß den unter
ſtützten Erwerbsloſen mit tunlichſter Beſchleunigung
eeignete Arbeit vermittelt wird Die Verordnung
ritt am 1 Februar in Kraſt

Auslieferung und Regierungs
kriſe

Von unſerer Berliner Redaktion
Die Forderung der Auslieſferung des Kaiſers an

Holland dieſes letzte Werk Clemenceaus iſt in einem ſo
ſchroffen und Holland verletzenden Ton gehalten daß
wahre Neutralität Holland verpflichten müßte dieſen
unzweifelhaften Eingriff in ſeine neutralen Rechte ab

Es iſt bewieſen worden daß mit dieſer Note
an Holland die Entente das Verbrechen beging das ſie
Deutſchland zum Vorwurf macht und über das alle
Welt in der Belgienfrage Zeter ſchrie während die Ver
gewaltigung Griechenlands z B ſtillſchweigend hinge
nommen wurde Vom völkerrechtlichen Standpunkt
aus und das Völkerrecht ſteht imwer noch höher als
alle ſittlich klingenden und in Wirklichkeit übelſte und
demokratiſche Gewaltpolitik vertretenden Forderungen
der Entente muß und wird Holland die Ausliefe
rung des deutſchen Kaiſers ablehnen und eigentlich
müßte die deutſche Regierung da ſie nach deutſchem Recht
allein deutſche Gerichte über deutſche Staatsangehörige
aburteilen laſſen kann auch die Auslieferung derer ab
lehnen die von der Entente vor ihre Gerichtshöfe ge
zogen werden ſollen Aber die dentſche Regierung hat
trotz aller Warnungen der Demokraten damals durch
ihre Unterſchrift in Verſailles dieſe völkerrechtswidrige
Forderung anerkannt und die Konſequenzen ſind von
geradezu furchtbarer Art Sie hat darauf vertraut der
Gegner werde nicht bis zum äußerſten ſchreiten Tut
er es dennoch dann hahen wir eine ſchwere Regierungs
kriſe und das Kabinett Bauer ſtände unbedingt vor dem
harten Muß zurückzutreten was nicht gerade den Frie

ſich ebenfalls der Auslieferung widerſetzen würden käme
nur eine nnabhängig kommnniſtiſche Regierung in
Frage vielleicht mit etlichen mehrheitsſozialiſtiſchen
Miniſtern die Deutſchland noch mehr in Grund und
Boden regieren würden als es bisher die ſozialiſtiſchen
Jdeen der Arbeiterſchaft ſchon taten Damit iſt aller
dings der Entente nicht gedient weil nur ein wirtſchaft
lich kräftig werdendes Deutſchland den Friedensvertrag
erfüllen kann

Wie wir erfahren beſteht in Regierungskreiſen die
Auffaſſung daß ein Auslieferungsbegehren der Entente
von dieſer Regierung nicht befolgt werden könne
Ueberdies würde in Deutſchland ſich keine ſtaatliche oder
polizeiliche Jnſtanz finden die die Ausführung eines
Ausliefernngsbefehls und eine Verhaftung der ſoge
nannten Schuldigen vornähme

Jn Kreiſen die dem allmächtigen Herrn Erzberger
naheſtehen war behauptet worden es ſei Ausſicht vor
handen daß die Entente ſich auf einen Vorſchlag der
deutſchen Reichsregierung einlaſſen würde wonach die
BVeſchuldigten von einem deutſchen Gericht abgeurteilt
werden ſollten zu dem Vertreter der Alliierten als Mit
richter zugelaſſen werden könnten Die Entente hätte
dann lediglich noch ihr Aktenmaterial ſolchen Gerichts
höfen zu übergeben Dieſer Vorſchlag wir wiſſen
nicht ob er tatſächlich gemacht worden iſt ſcheint ein
echt Erzbergeriſches Hilfsmittel geweſen zu ſein Jn
Wirklichkeit iſt man in Kreiſen der Reichsregierung
ehrlich davon überzeugt daß das Auslieferungsbegehren
dennoch erfolgt und zu einem Vertreter der amerikani
ſchen United Preß hat Reichskanzler Bauer ſehr richtig
erklärt es könne ein Bürgerkrieg entſtehen wenn einige
der Angeflagten gewaltſam anusgeliefert werden müßten
Was der deutſche Reichskanzler aber ſonſt geſagt hat
ſteht in einem ſolchen wie wir verſichern können aus
geprägten Widerſpruch zu der Auffaſſung der übrigen
Mitglieder der Reichsregierung daß es kaum verſtänd
lich iſt wie der deutſche Reichskanzler und Mehrheits
ſozialiſt Bauer ſolche Behauptungen aufſtellen konnte
Herr Bauer ſagte die dentſche Regierung werde den
Auszuliefernden Gelegenheit geben ſich den ausländi
ſchen Gerichten freiwillig zu ſtellen Das heißt die An
geſchuldigten ſollen ſich opfern und ihren Feinden ans
Meſſer liefern Oder verſteht Herr Bauer ſeine Worte
über die Einſetzung unabhängiger Gerichtshöfe
dahin daß in Neutralien die Angeſchuldigten ſich zu
verantworten haben Von einem Manne in ſo ver
antwortlicher Stellung wie der des Reichskanzlers ſollte
man erwarten daß er ſo ſchwerwiegende Aeußerungen
nicht tut ohne vorher über die Auffaſſung der übrigen
Regierungsmitglieder ſich zu informieren Der Plan
des deutſchen Reichskanzlers iſt völlig unhaltibar und
würdelos Man weiß daß Herr Bauer kein Politiker
iſt und wer dieſen Mehrheitsſozialiſten bei großen
Kanzlerreden ſah wie er ſich an das Manufkript klam
merte ſich alſo gewiſſermaßen auf die Reden ſeines

verlicß der weiß wie die Bauerſchen Reden
nicht Geiſt vom Geiſte des Herrn Vauer ſind für den
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iſt dieſe ganze Unkerredung mit ihren Werknrkeilen efn
fach ungehenerlich Man könnte ihm Leichtfertigkeit vor
werfen aber dieſer Reichskanzler muß damit eutſchul
digt werden daß er wie Erzberger einſt von einem alten
Parlamentarier dem Demokratenführer Dr Friedberg
ſagte ein politiſcher Sängling iſt Durch ſolche Aeuße
rungen und Privatmeinungen des Herrn Reichskanz
lers wird aber der klare Rechtsſtandpunkt Deutſchlands
geradezu umgebogen Denn die Regierung die die An
geſchuldigten gewiſſermaßen dem moraliſchen Druck
ausſetzt ſich ſelbſt ans Meſſer der Feinde zu liefern
ſich vor ein parteiiſches Gericht zu ſtellen wäre mora
liſch erledigt

Die übrigen Mitglieder des Kabinetts Bauer wer
den ihrem Chef über ſeine Ungeſchicklichkeit um keinen
ſchärferen Ausdruck zu gebrauchen inzwiſchen ſicher
lich ernſthafte Vorſtellungen gemacht haben Aber daß
dieſe Ungeſchicklichkeit für Deutſchland ſchwere und das
deutſche Volk demütigende Folgen hat wird ſich viel
eicht bald herausſtellen

on

Fukunftsaufgaben der Betriebstäte
Von einem demokratiſchen Abgeordneten

Die nunmehr endgültige Annahme des Betriebsräte
geſetzes durch die Nationalserſammlung legt nochmals die
Frage vor woraus die ſtarken Gegenfätz lichkeiten bei der
Stellungnahme zu dieſem innerhalb der verſchiede
nen Volksſchichten entſtanden ſ5 und wie es möglich war
daß dieſes Geſetz das grundſätzlich auf der Produktions
ſolidarität von Acbeitgeber und Arbeitnehmer fußt zu
n ſo ſcharfen Kampfobjekt der ſozialen Klaſſen werden
lonnteZuweifellos iſt ein gut Teil der Veſchwerden der Ar
ihrer et insbeſondere der Jnduſtrie betechtigt Es
wird der größte innervolſtiſche Fehter der Mehrheitsreoſe
tung des vergangenen Jahres vbleipen nicht ſofort nach An
nohme der Verfaſſung an die Zuſammenſetzung eines vor
läufigen Reichswirt aftsrates geſchritten zu ſein um dem
Sachverſtändigen Gremium alle wirtſchafts und ſogzlal
politiſchen Geſetzenkwürfe zu fachlicher und ſachverſtändiger
Beratung zuzuweiſen So hätte die Möglichkeit beſtanden
erſt mal eine obere wirtſchaftspolitiſche Schulungsinſtanz
ins Leben zu rufen deren Hauptaufgabe es geweſen wäre
die außerordentliche Bedeutung des Produktionsgedankens
ind die Verfekltheit der ſogenannten Konſumentenpolitit
en breiten Arbeitermaſſen vor Augen zu führen Mit
ieſer Erkenntnis ausgeſtattet wären die Arbeiter mit
zanz anderen m 3 Vorausſetzungen in das
Mitbeſtimmungsrecht in den Einzelhetrieben getreten
Wenn die Jnduſtrie gegen einzelne beſondere Beſtimmun
gen Bilanzvorlage Vertretung im Aufſichtsrat uſw be
onders ſchärf anrgnnte ſo muß man doch ganz offen ge

ſtehen daß dieſe einen etwas parteipolitiſchen
Beigeſchmack gehabt bat und daß die Jnduſtrieführer ſich
damit ein ſchlechtes Urteil ausſtellen würden wenn ſie
wirklich glaubten daß durch derartige Rechte der Arbeit
gehmerſchaft die Produktivität des Unternehmens ungün
tig beeinſlußt werden könne Es wird ſich ja in den kom
nenden Monaten erweiſen wie die praktiſche Auswirkung
dieſes Geſetzes ſür das Wirtſchaftsleben ſich geſtaltet Wir
möchten unſererſeits ſchon heute betonen daß wir eine Ge
ſährdung der Produktivität und damit eine Untergrabung
er Kreditfähigkeit des deutſchen Wirtſchaftslebens keines
alls befürchten und daß wir ſehr bedauern eine faſt
iber das Maß des Erlaübten hinausgehende einſeitige Jn
ereſſenpolitik die Gefahr heraufbeſchworen hat daß durch
die Annahme des Geſetzes das Vertrauen des Auslandes
in unſere wirtſchaftliche Kraft und Wiederauftichtungs
fähigfeit erſchüttert wird

Die Oppoſition innerhalb der Arbeitnehmerſchaft zeigt
kreng parteipolitiſche Tendenzen Es iſt einfach nicht
wahr daß das was jetzt von ungbböngig ſozialiſtiſcher und
iommuniſtiſcher Seite dem Betriebsrätegeſes gegenüber ge
fordert wird Forderungen der deutſchen Revolution vom
Rovember 1919 neuyzernhundertneunzehn geweſen ſind
Re Revolution war ſo ideenlos und ſo ausſchließlich aus

einer Militärrevolte geboren daß die durchgreifende So
zialiſierung und die Forderung der Diktatur des Prole
tariats ſeinerzeit gar nicht in der Oeffentlichkeit diskutiert

Ein neues Geiſtesleben
Von Fritz Franke Halle

Trotz des ſich immer furchtbarer auswirkenden äußeren
Zuſammenbruchs vielleicht auch gerade inſolse desſelben
hat das vergangene Jahr eine Fülle von geiſtigen An

regungen unſerer re h Aber zu wenige Men
hen dabei das Weſentliche empſunden auf das es

1 mtEin neues Geiſtesleben regt ſich allenthalben deutlich
vorerſt auf dem Gebiete der Kunſt und je weiter unſer
äußerer Einſturz um ſich greift um ſo klarer wird das
neue Geiſtige werden wie die Flemmen heller gewaltirer
ſich einander aus einem brennenden Gebäude herausſchla
gen wenn ſ ine äußeren Mauern geborſten ſind und ſtür
zen Es iſt ein Geiſtes leben das nichts zu tun hat mit
der Geiſtes zucht die uns heute als höchſtes Gut die An
häufung von Wiſſensſtoff und die Steigeruns von materia
liſtiſchtechniſchen Fertigkeiten empfiehlt Wir wiſſen und
können heut viel aber was wiſſen wir einer vom an
dern Was wiſſen wir von fenen Kräſten die den u
ren Sinnen nicht wahrnembar aus uns wirken und die
lebendig ſind im g iſtiren Leben

Und doch heben wir alle ſchon einmal dieſe Kräfte
inbewußt vielleicht e und gerade in den letzten
Monden des abzelaufenen Jahres haben wir ſie beſonders
ſtark empfunden ohne uns vi leicht über ſie klar zu ſeinAuf vier Ereigniſſen in unſerm Kunſtleten möchte ich zurück
blicken auf die Haas VerkowSpi le a Juppenret
des Bildhauers Weidanz in der Kunſtſchule auf die Aur
tellung der Arbeiten dir Kinderklaſſe ebendort und auf die
dann h a Wegen innerer Durcolzlung broc

e weiteſten nungen innerer ungten die HaasBer ele Waren wir einmal an
lich genug uns darum e un ſo ti f rig tertaden il hier Menſchen nicht von äußerer Technik

uſpieleriſchen Kön getragen in eine Rolle hinrintraten eine ſtoffliche Form geiſtig deledten ſondern weil
her Menſchen die auf Grunde eines ſeelſſch geiſtigen
Welterlebens ringen um Weltanſchauung uns die geiſtigen

Wef v te die in den dargeſtellten Geſtalten ruhenngen eines zu innerſer Kraft geſam

wurden wäre dies der Fall gewefen ſo hätte ſich die Re
volution zweifellos nicht der intenſiven und hingebenden
Mitarbeit weiter r Kreiſe erfreuen können
Es wird jetzt der Arbeiterführer aller Richtungen
fein darauf zu ſehen daß die unerhörte Kampfesſtimmung
in der nunmehr dieſes Geſetz geſchaſſen worden iſt ſich nicht
in ſeiner prakttſchen Ausübung auswirkt daß vielmehr ein
ausſchlie v dem produktiven e die

rnendes Inſtrument heranbildet das die wichtigſte Erzieh
unçs und Keimzelle für die Steigerung des Produktionsge
dankens innerhalb der Volksgeſamtheit darſtellt Es kann
kein Zweifel darüber beſtehen daß nur dann das Geſetz den
tieferen Jnhalt und weſentlichen Kern des Rätegedankens
überkaupt erfaßt indem es durch höchſtmögliche Produk
tionsſteigerung eine geſamtwirtſchaftliche Hebung der
Volksgeſamtheit herbeizuführen hilft

Handwerkerfragen
Von einem Mitglied der Demokratiſchen Frak

tion der Preußiſchen Landesverſammlung wird
uns geſchriebew

Kurz vor den Weihnachtsferien hat die Fraktion der Deutſchen
demokratiſchen Partei in der Preuſſiſchen Landesrer ammlung
eingehend über die Forderungen des RNordweſtdeutſchen Hand
werkerbundes verhandel Der Referent Abg Maleroberm iſter
Joh Düker wies darauf hin daß die Forderungen dieſes Nord
weſtdeutſchen Handnerkerkundes zum großen Teile bereits von
der Demokratiſchen Fraktion vertreten werden und daß es ihr
demnach leicht falle Stellung hierzu zu nehmen Jn der Lehr
lingsfrage wie auch zur Frage der Kommunaliſierung hat
die Fraktion im Handeleausſchuß wie arch im Plenum geſchloſſen
im Sinne des Handwerks geſtimmt Es iſt das Verdienſt des Abg
Dr CErüger die von der Volksvertretung angr nommenen Anträge
betreſſend Förderung des Genoſſen chaftsweſens Vergebung von
öffen lichen Arbeiſcn und Lieferungen an das Handwerk zu einem
angemeſſenen Preis betreffend Abbau der Zwangewirtſchaft ſowie
über Ablehnung der Sozigliſſerung und Kommwnaliſierung des
Handwerks formuliert zu haben Durch die Annahme dieſer
ſowie einiger ander Anträge im preußiſchen Parlament iſt den
Wünſchen des Handwerfs Rechnung getragen ba Düket konnte
auch betvorberegn daß die aus der Demokratiſchen Fraktion her
vorgegangenen Miniſter der Handelsminiſter Fiſchbeck und der
Miniſter dex öffen lichen Arbei en Oe er ihr Handwerkerfreund
lichkeit durch die verſchiedenſten Erlaſſe bewieſen haben

Die Forderungen des Nordweſtd utſchen Handwerkerbundes
ind u g folgende

Bildung eines interfraktionellen Handwerkerausſchuſſes in
der Landesverſamminng

2 Aufſt lung von Handwerkerkandidaten bei Wahlen an
ausſichtsreicher Stelle

Anerkennung des Handwerks als gleichborechtigten Er
worbeſtand neben der Jnduſtrie und demenrivprechend eigene Ver

im Reichswirtſchaftsrat und im Wirtſchaftsbeirat des
iniſteriums

4 Anerk nnung urd Hinzuziehung des Roichsverbandes des
deut chen Handwerks bei allen das Handwerk berührenden Fragen

Weiterbeſtehen Schutz und Ansbau der Handwerkskammern
Jnnungen und der Fewerbeordnung ßEntſpreg nd dieſen Ford rungen haben ſchon bisker Führer
der Deutſchen demokratiſchen Partei unter Eerückſichtigung der
Bedenl ung des Handwerks gehandelt Gibt es doch in Deulſch
land 1 40 000 felbſtändige Hayndwerksmeiſter mit Familienange
hörigen 4 Millionen Sie machen alſo cän Fünfzehntel des deut
ſchen Volkes aus Die Handwerksmeiſter beſchäftigen 5 Millionen
Geſelken und Lehrlinge Ein ſelbſtändiger und unabhängiger
Handwerkerſtand iſt deshalb aus nationalen wirtſchaftlichen und
politiſchen Gründe m unentbehrlich

Verſchiebung der Keuwahlen
Berlin 21 Januar Eig Drahtnachricht Wie

die Dentſche Zeitung von er Scite erfahren
haben will habe Erzberger ſich dahin geänßert daß
die Wahlen zum neuen Reichstage erſt Ende Juli oder An
fang Augnſt vielleicht auch erſt am Ende des Jahres ſtatt
finden ſollen

Abſchied von der Oſtmark

Meſeritz 19 Januar Anläßlich der Uebergabe der
rein deutſchen Grenzgebiete an Polen kam es längs der
ganzen neuen Front zu erhebenden und erſchüttern
den Kundgebungen der ausgelieferten deutſchen Be
völkerung Stadt und Land bezeugten in immer erneutem
Treuſchwuc ihr daverndes Feſthalten am Deutſchtum ſie

mung erſeßk und daß die kernden tſchen Grenz
gebiete der Oſtmark durch die beſſere Einſicht in den
Reihen un rer bisherigen Feinde ſchnellſtens dem Mutter
lande zurüagegeben worden

Jn dieſer Verbindung ſei nochmals darauf hingewie
ſen daß die urdeutſche Kreisſtadt Meſeritz auch nach
der Abtrennung des größten Teiles der Provinz Poſen an
die Polen deutſch bleibt politiſch zu der neu gebil
deten Grenzmark Poſen Weſtyreußen Regierungsbeirk
Schneidemühl gehört und poſtaliſch der Oberpoſtdirektion
Frankfurt a O zugeteilt iſt

der düſſelöorſer Militärbeſehlshaber gegen den
Streikterror

WTB BVerlin 21 Jarrar Nach einem Düſſel
dorfer Telegramm der Tel Rdſch bat der Befehlshaber
von Düſſeldorf eine Verordnung erlaſſen in der jede ge
waltſame Behinderung an der Arheit ſtrengſtens verboten
wird Gegen Terrorafte werde künftighin militäriſch eig
geſchritten werden Politiſche Streiks und Streikpoſten
ſtehen werden unterſagt

der Herausgeber der Räte Feitung verha tet
WTB Berlin 21 Januar Wie die Morgenblät

ter melden hat die Kriminalpolizei die Druckerei geſchloſ
ſen in der in Verlin die Rote Fahne Flugblütter der
U S P D und der kommuniſtiſchen Partei ſowie jene
Hetzſchriften heroeſtellt wurden die zur Aufwiegelung der
Maſſen und ſomit zu den bedauerlichen Vorgängen vor dem
Reichstag am 13 Jannar führten Der Beſitzer der
Druckerei hatte keine Ahnung von dem Miß
brauch ſeines Betriebes da die genannten Drus
ſchriften nur nachts hergeſtellt wurden Die beiden Haupt
beteiligten wurden verhaftet Ebenſo wurde geſtern
abend der Herausgeher der Räte Ztg Dr Alfons
Goldſchmidt verhaftet

Rieſie Eiſendahndiebſtähle in Sachſen
Dresden 20 Jan Ueber die rapide Entwick

lung der öffentli en Unworol geben folgende ſtatiſtifche
Zahlen über Diebſtähle im Bereich derſächſiſchen Stagtseiſenbahnen Auskunft
1913 wurden 295 070 Mk Entſchädigung gezahlt 1914
infolge des durch die Molilmachnng verringerten Ver
kehrs 191 C00 Mk 1915 255 509 Mk 1916 450 6000
Mark 1917 2 086 000 Mk 1918 5 259 000 Mk

Holländiſche Blätter gegen die NHuslieferung dee
Kaiſers

Amſterdam 20 Jan Telegragf meldet daß
an maßgebenden niederländiſchen Stellen die Anſicht
vorherrſcht daß die Anslieſerung des vormaligen dent
ſchen Kaiſers nicht ſtattfinden dürfe Nienwe Rotterd
Conrant ſchreikt man habe ſtark den Eindruck daß das
Vorgehen gegen den Kaiſer mehr auf Völkerhaß als auf
Erwäanngen über Menſteurechte zurückzuführen ſei
Das Blatt weiſt darauf hin daß bei dem Prozeß bie
geſamte ſchmutzige Wäſche der Politik vor
1916 zum Vorſchein kommen werde und daß die Flutten
des Haſſes hochkſchlagen würden Holland könne dem
allgemeinen Zuſammenleben keinen größeren Dienſt
ermeiſen als wenn es ſich weigere den Kaiſer ausg a
liefern

Clemenceau ſchmollt,

Paris 21 Januar Eig Drahtnachricht Es relantet daß Stoyd Ceorge den Wunſch geäußert habe daß

Clemencegau Präſident der Friedenskonferenz bliber
ſolle er habe aber abgelehnt

Der Mailänder Eiſenbahnerſtrelk
WwTB Mailand 20 Januar Der erſte Streiltag

der Eiſenbahner Fat überall nur teilweiſen Erfolg zu ver
zeichnen Der Verkehr konnte größtenteils mit Hilfe von
Truppen auch erßalten werden Der Streik wird von
der ganzen Preſſe mit Ausnahme des Anvanti allgemein
bedanert Der Präſident der Provinz Mailand hat alle

hegen die fellenfeſte Hofſfnung daß der unmögliche Ge
waltfrieden durch das Recht und die Selbſtbeſtim

Nerſammlungen unter freiem Fimmel verboten und vie
Schließung aller Läden um 8 Uhr abends angeordnet

melten ſeeliſchen Wollens übertrugen falls wir wie Kin
der vor ſie hintraten und ſagten Nun gib uns wir
ſind willig zu nehmen

Wir haben durch unſere Erziehungs und Lebensarten
gelernt an all s Neue vor allem an Kunſt heronzutreten
mit dem Denken Wie wird es mir gefallen Und unſer

Maßſtab daſür war ein feſtentwickeltr Vegriff von dem
was ſchön ſei und von dem was Kunſt ſolle und
müſſe Nicht aber die Kunſt muß ſondern der Künſt

ler Er ſchafft nicht irgend eine ſchöne Form nach unſe
ren Wünſchen die Form iſt gewiſſermaßen nur das ver
mittelnde Schriftzeichen er ſchafft ein Geiſtiges aus
einem inneren Zwange heraus gen er wahrer Künſtler
iſt Und wenn wir mit dem rechten Moßſtabe vor ſein

rk treten woll ſo muß es der ſein Nun laß es ſtill
in mir werden und rede du zu mir Alles will ich aus
chalten was an alten kritiſchen Denkgewohnheiten in mir
en Mund S7fſnen will Nur d u ſollſt zu mir ſprechen Geiſt

aus dem geſchaffnen Werk Wenn wir mit dieſem Maß
ſtabe vor ein wirkliches Kunſtwerk treten dann be
innt es zu reden von Dingen deren überwältigende Neu
eut wir voll kindlichen Steunens erleben

So r es mir und vielen die noch vor kurzem über
Expreſſionismus hobnlächelten vor mwanchem Werk der

viclumſtriftenen Kunſtgusſtellunga Denn es waren Dinge
darunter die dem der Selbſtzucht genug beſaß auch einmal
zuhsören zu können wirklich etwas zu ſagen hatten

Aehnlich verkält es ſich mit dem Weidanzſchen Puppen
ſpiel b i dem Molioreſtück 58 will von den darin ver
wendeten r uppen die beſſer geführtund beſſer geſprochen werden konnten nur die beiden Phi
loſophen hereusheben um zu zeigen was gemeint iſt und
7 Vergleich will ich erinn en an das Puppenſpiel im

rtſagal in dieſem der Wille zu höchſter formaler Aehnichen mit menſchlichem Geſichte und Vewegungsausdruck

in den Weidanſſchen Philoſophen nur eine menſchenähn
liche Grundform die uns dvartut daß wir s mit Menſchen zu
tun haben ſonſt aber ſind ſie ganz Gefäß eines ſeeli
2 ewertes von ausgeprägteſter Deutlichkeitu iſt in ſeiner Form prn deſtimmt rch
einen geiſtigen Jnhalt hier iſt nicht in einer Nußſchale ein

Sſlaumenkern ondern die Schale iſt um Nußkern
mit ihm geworden und auch änßerli h Ausdruck deg We

ſens der Frucht Denn Kunſt iſt nicht Darſtellung von
größtmöclicher Naturähnlichkeit durch die uns gewiſſe
raturverwandte Stmmungen ausgelöſt werden ſondern
Kunſt iſt Ausdruck eines ſeeliſchen Weſens das ſich beim

Künſtler ſeine weſenhafte Form erzwingt Und
es iſt belanglos ob wir dieſe Form nach unſern gewohn
ten Denkbegriffen ichin finden wenn ſie nur uns das
Geiſtige überträgt das im Künſtler ſchuf

Wir ſind zum Teil zu alt um umzulernen jedenfalls
iſt dies Scheingeſtändnis die bequemſte Löſung für manchen
Aber in der Jugend beginnt das neue Geiſtesleben ſein
Wachstum in ifr blüht es reicher ſchon als die Alternden
afnen und hat Frrecht angeſetzt die reifen wird Wer das
nicht glauben wollte dem hätte es unter anderem werden
können in der Ausſtellung der Kinderllaſſe der Kunſtſchule
Nicht durfte man allerdings hbindurchgehen mit dem Den
ten Dies ſoll ein Luftſchiff ſein das iſt ein Blüten
lranz ſo ſieht doch ein Löwe nicht rus Sondern man
mußte die ſchaffenden Kräfte ſvüren die zu dem fertigen
Werk geführt hatten wie da das Köknnen die Technik die
Form ganz un weſentlich geworden war vor dem Wilſen
ein geiſtig Geſchautes hervorzubringen wie da einfach
Dinge entſtanden ohne daß das kleine ſchaffende Weſen
wußte wie es kam Kein theoretiſches Wiſſen kein Jntel
lekturlles bemmie da und eben darum wurde der Stoff
die Materie auch ſelten zum Stein des Anſtoßes weil hier
urſprüneliche unverzogene Werdekraft am Werke war
Unmöglich manchmal die Form aber faſt immer weſentlich
der geiſtige Kern getroſfen und vor allem ſiel auf ein aus
innerer ſeeliſcher Anſchauung ſtammendes Farboengefühl
das oft geradezu re erſ elee auslöſte39 glaube all dieſe Beiſpiele beweiſen llar genug das
Lebendigwerden neuer Geiſteskräfte in unſerer Zeit Und
ſie ſtellen uns alle vor allem aber die Kunſtkritik vor ganz
neue innere Aufgaben Wir müſſen verlernen vor ſedemKunſtwerk üder Kmwe Form und ſeinen Jnkalt meiſt iſt

es der äußere Jnhalt gleich darauſloszureden Wirmüſſen lernen ſtill zu ſein und die Dinge reden zu laſſen
und dann müſſen wir verſuchen aus dem uns ſich er
chließenden Verſtändnie andere e le auf das We

d die aus dem Kunſtwerk que
entliche auf die Mege zum laſen geiſtiger Strömungen
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